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Chemergy:Transport tritt 
Busallianz bei

Schweizer Brennstoffzelle

HyCologne ist Mitte Mai 2008 mit seinen Partnern Regio-
nalverkehr Köln (RVK) und Stadtwerke Hürth der Hydro-
gen Bus Alliance beigetreten. Im Rahmen einer feierlichen 
Veranstaltung in Hürth wurde die Aufnahme des Projektes 
Chemergy:Transport in die internationale Wasserstoffinitiative 
im Beisein von Bundesverkehrsminister Tiefensee und zahl-
reichen regionalen Akteuren vorgenommen.

Mit Chemergy:Transport sollen die besonderen Standort-
vorteile der Region Köln durch den Einsatz von Wasserstoff im 
öffentlichen Personennahverkehr genutzt werden. Der Was-
serstoff kommt dort kostengünstig aus der vor Ort ansässigen 
chemischen Industrie und wird über das bereits vorhandene 
lokale Pipelinenetz verteilt. In Kooperation mit der RVK so-
wie den Stadtwerken Brühl und Hürth soll die Infrastruktur 
nun um eine Wasserstofftankstelle sowie ein Werkstättennetz 
erweitert werden.

Dr. Dirk Ahrens-Salzsieder, Vorstand HyCologne e.V., 
möchte damit „in unseren Städten eine emissionsfreie und 
nachhaltige Infrastruktur im öffentlichen Nahverkehr anbie-
ten.“ Carsten Krause, Projektleiter von HyCologne, fügte hin-
zu: „Wir sehen in dem Beitritt zu dieser globalen Initiative eine 
Möglichkeit, unsere regionalen Aktivitäten zu verstärken und 
überregional eine größere Akzeptanz und Unterstützung in 
der Wirtschaft und der Politik zu mobilisieren.“ ||

Das Paul Scherrer Institut (PSI) und die Belenos Clean Power 
AG haben ein Joint Venture mit dem Namen Schweizer Brenn-
stoffzelle gegründet. Das Ziel dieses Zusammenschlusses ist 
die Realisierung eines lokal emissionsfreien Antriebsstranges 
für einen leichten Personenwagen, der hinsichtlich der Fahr-
leistung und des Gesamtpreises mit einem konventionellen 
Modell der Kompaktklasse konkurrieren kann. Die Entwick-
lungsarbeiten, in die mehrere Millionen Franken investiert 
werden sollen, werden mindestens zwei Jahre benötigen.

Bei der Belenos Clean Power Holding AG handelt es sich 
um das neuste Werk des mittlerweile 80jährigen Swatch-Mil-
lionärs Nicolas G. Hayek. Es ist Ende 2007 mit einem Akti-
enkapital von 21 Mio. Schweizer Franken gestartet (s. HZwei 
Okt. 2007) und wurde nach dem Sonnengott der Kelten be-
nannt. Es soll in insgesamt vier Joint Ventures die „lebens-
notwendige Revolution im Energieverbrauch beschleuni-
gen“, wie Hayek gegenüber der NZZ am Sonntag erläuterte. 
Dafür ist auch der Aufbau eines Solar-Wasserstoff-Systems 
anvisiert. „Wir sind dabei, ein kleines Gerät zu entwickeln, 
damit jeder zu vernünftigen Kosten selber Wasserstoff pro-
duzieren kann. Jedes Haus in der Schweiz könnte ein solches 
Gerät auf dem Dach haben“, erläuterte Hayek. Neben der 
Brennstoffzelle und diesem Elektrolyseur beschäftigt sich ein 
drittes Joint Venture mit der Anhebung des Wirkungsgrads 
von Solarzellen um 15 bis 20 % auf mindestens 30 %, wäh-
rend das vierte Gemeinschaftsunternehmen die Batterieent-
wicklung vorantreiben soll.

Jeweils 25 % an der Holding halten Hayek Engineering 
und die Swatch Group. Außerdem beteiligt sich die Deutsche 
Bank als drittwichtigster Aktionär an dieser Holding. Im Ver-
waltungsrat sitzen neben Josef Ackermann auch der Group-
E-Chef Philippe Virdis, der Astronaut Claude Nicollier, der 
ETH-Präsident Ralph Eichler, der Schauspieler George Cloo-
ney sowie der Sohn und die Tochter von Mr. Swatch. ||

Nicolas Hayek mit Philipp Dietrich und Martin Jermann  
(l. u. r., beide PSI) [Quelle: PSI]

Das Flämische Ministerium für Wirtschaft, Unternehmen, 
Wissenschaft, Innovation und Außenhandel hat Anfang Juni 
2008 eine Wasserstofftankstelle in Ruisbroeck in der Provinz 
Flämisch-Brabant, Belgien, eingeweiht. Bei dieser in eine 
konventionelle Total-Tankstelle integrierten H2-Zapfsäule 
handelt es sich um die erste Betankungsstation, die an einer 
europäischen Autobahn (E 19 Richtung Paris) gelegen ist. Sie 
entstand im Rahmen eines gemeinsamen Testprojektes mit 
BMW (s. HZwei Nov. 2006). Die Technologie zur Speiche-
rung des tiefkalten, flüssigen Wasserstoffs (17.000 l) sowie das 
Betankungssystem wurden von Linde geliefert.

Miguel del Marmol, Managing Director von Total Belgien, 
erklärte: „Mit dieser neuen Tankstelle zeigen wir, dass Wasserstoff 
sehr gut in eine herkömmliche Autobahntankstelle integriert 

1. H2-Autobahntankstelle  
in der EU

werden kann.“ Dr. Aldo Belloni, Mitglied des Vorstands der Lin-
de AG, ergänzte: „Gemeinsam können wir die Infrastruktur für 
den zukunftsträchtigen Energieträger auf- und ausbauen.“ ||
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Am 11. April 2008 hat das 
Zentrum für Sonnenener-
gie- und Wasserstoff-For-
schung Baden-Württem-
berg (ZSW) sein 20jähriges 
Bestehen gefeiert. Bei dem 
Festakt in Stuttgart würdigte 
Ministerpräsident Gün-
ther H. Oettinger (s.  Abb.), 
der auch Schirmherr der 
Festveranstaltung war, die 
Leistungen des Instituts. Im 
März 1988 von Land, For-

MELDUNGEN

Heliocentris betreut  
Nexa-Module

4,8 MW für Freedom Tower

Wasserstoff-Wiki

ZSW feierte 20. Jubiläum

Ballard Power Systems hat Mitte Mai 2008 den kompletten 
technischen Kundenservice für seine Nexa® Power Module an 
die Heliocentris Fuel Cells AG übertragen. Kurz zuvor hatten 
die beiden Unternehmen bereits ihre vierjährige Partnerschaft 
weiter intensiviert, indem sie eine Vertriebsvereinbarung über 
insgesamt 350 Exemplare von Ballards Mark 1020 ACS™-
Brennstoffzellen unterzeichneten.

Mit der Übertragung des Kundenservices räumt Ballard 
dem Berliner Unternehmen weltweit die Rechte ein, alle Be-
stands- und Neukunden von Nexa-Modulen betreuen zu 
dürfen. Damit ist Heliocentris nach Ablauf der regulären Ge-
währleistungsfrist die alleinige Anlaufstelle für den gesamten 
industriellen und akademischen Bereich. Technische Hilfe-
stellung gewährt das deutsche Unternehmen für eine Dauer 
von zwei Jahren nach dem Verkauf des letzten Nexa-Geräts, 
was ein überschaubarer Zeitraum ist, da Ballard die Produk-
tion dieser Module voraussichtlich bis Ende 2008 einstellen 
wird. Heliocentris kündigte jedoch bereits an, dann ein geeig-
netes Nachfolgeprodukt anbieten zu wollen, das auf Ballards 
Mark1020-Brennstoffzellen aufbaut. ||

Auf dem Gelände des ehemaligen World Trade Centers in 
Manhattan, New York, soll das weltweit größte Brennstoff-
zellensystem aufgebaut werden. Wie Mitte Juni 2008 bekannt 
wurde, hat der Stromversorger New York Power Authority 
(NYPA) einen Auftrag für insgesamt zwölf Brennstoffzellen 
mit einer Gesamtleistung von 4,8 Megawatt an UTC Power 
vergeben. Dieses Kraftwerk soll ab Januar 2009 Strom für den 
neuen Freedom Tower und noch drei weitere im Bau befind-
liche Türme liefern.

Bei den Brennstoffzellen handelt es sich um Systeme vom 
Typ PureCell® Modell 400, die verglichen mit dem Vorläu-
fermodell die doppelte Betriebsdauer und zweimal mehr Lei-
stung liefert. Die thermische Energie soll für die Erwärmung 
und Kühlung der neuen Gebäude nutzbar gemacht werden. 
„Wir haben mehr als 15 Jahre Erfahrung in der Entwicklung 
und der Herstellung von Brennstoffzellen für Vor-Ort-Ener-
gie an verschiedenen Orten weltweit“, sagte UTC Power Prä-
sident Jan van Dokkum und nannte das Projekt „ein globales 
Beispiel für umweltfreundliche Bauplanung.“

Alle Gebäude auf diesem Grundstück sollen einen Stan-
dard einhalten, der um 20 % energieeffizienter ist, als der New 
York Energy and Environmental Construction Code vorgibt. 
NYPA Präsident Roger B. Kelley sagte dazu: „Wir engagieren 
uns sehr, umweltfreundliche Energiemaßnahmen auf dem 
Gelände des ehemaligen World Trade Centers zu realisieren.“ 
Das Tochterunternehmen von United Technologies Corp. hat 
im Großraum New York bereits 16 Brennstoffzellen im Ein-
satz, die von NYPA und anderen Kunden genutzt werden.

Erst Anfang Juni 2008 hatte UTC Power die Auszeichnung 
„Supplier of Year“ von der United Space Alliance, dem Haupt-
auftragnehmer der NASA, erhalten. Das Unternehmen aus 
South Windsor, Connecticut, produziert und wartet die drei 
Space-Shuttle-Brennstoffzellen, die an Bord der Raumfahr-

zeuge die komplette elektrische Leistung (3 x 12 kW) liefern 
und die Trinkwasserversorgung für die Astronauten regeln. ||

Während der 17. Welt-Wasserstoff-Konferenz in Brisbane, 
Australien, hat Bruno Gnörich vom Institut für Kraftfahr-
wesen der RWTH Aachen erstmals öffentlich das Roads-
2HyCom – Wasserstoff und Brennstoffzellen Wiki vorgestellt. 
Hierbei handelt es sich um eine neue Internetplattform, die 
im Rahmen des 6. EU-Förderrahmenprogramms unter dem 
Namen Roads2HyCom an der RWTH Aachen entstanden ist. 
Konzipiert wurde dieses Expertenportal für User, die auf der 
Suche nach detaillierten Informationen über Wasserstoff und 
Brennstoffzellen sind. Das Portal ist allgemein zugänglich und 
in vier Bereiche unterteilt: Technik, Infrastruktur, Communi-
ties und Handbuch.

Gestartet wurde das Projekt, in dem Know-how von 
29 verschiedenen europäischen Hochschulinstituten, For-
schungseinrichtungen und Unternehmen zusammenfließt, 
im Jahr 2005. Projektleiter Gnörich entwickelte die Idee, das 
Fachwissen nicht wie sonst üblich in einer Studie zu veröf-
fentlichen, sondern im Internet frei zugänglich zu machen. 
Auf diese Weise soll ein so genanntes Wiki, ähnlich dem Wiki-
pedia-Portal, entstehen. Um eine hohe Qualität der Beiträge 
zu sichern, können allerdings nur die beteiligten Projektpart-
ner und registrierte Benutzer mitschreiben. ||Sudoku 
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schungseinrichtungen und Wirtschaftsunternehmen ge-
gründet, zählt das ZSW heute zu den führenden Energiefor-
schungsinstituten in Europa. In enger Kooperation mit 
Industriepartnern arbeiten die rund 140 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter an der Entwicklung neuer Technologien 
für eine nachhaltige Energieversorgung. Die Schwerpunkte 
liegen in den Bereichen Photovoltaik, Hochleistungsbatte-
rien, regenerative Brenn- und Kraftstoffe, Brennstoffzellen 
und Energiesystemanalysen.

Neben den Vorträgen gab es im Haus der Wirtschaft in 
Stuttgart einen ganz besonderen Höhepunkt: Schulklassen 
aus Stuttgart und Ulm zeigten auf der Bühne, wie die am ZSW 
erforschten Techniken funktionieren. Zum Beispiel stellten 17 
Neunt- und Zehntklässler dar, wie es im Inneren einer Brenn-
stoffzelle zugeht. Begleitend zu den Programmpunkten infor-
mierte eine kleine Ausstellung über die Themenschwerpunkte 
des Instituts.

Für die aufstrebende Brennstoffzellentechnik wird 
das Institut im Herbst die Laborfläche für Batterien und 
Brennstoffzellen mit einem Neubau um 1.000 Quadratme-
ter erweitern.||

Amerikanische Wissenschaftler haben einen metallischen 
Werkstoff gefunden, der gut für die Speicherung von Was-
serstoff in Flüssig- und Hochdrucktanks geeignet sein soll. 
Wie die Materialforscher Adam Phillips und seine Kollegen 
von der University of Virginia in der Fachzeitschrift Physical 
Review Letters schrieben, verwendeten sie einen Titan-Ethy-
len-Komplex, der bis zu zwölf Prozent des Eigengewichts von 
Wasserstoffgas aufnehmen und festhalten kann. Das Problem 
an dieser Entwicklung ist lediglich, dass bisher noch kein ef-
fizienter Weg gefunden wurde, um das Gas auch wieder frei-
setzen zu können. ||

Startech Environmental Corp. möchte Wasserstoff aus Verar-
beitungsabfällen herstellen, der dann in stationären Motoren 
für die Erzeugung sauberen Stroms verwendet wird. Wie das 
US-amerikanische Unternehmen Ende März 2008 bekannt 
gab, soll die Umwandlung des Rohmaterials im Startech 
Plasma Converter™ erfolgen. Darin wird zunächst ein Syn-
thesegas erzeugt, woraus dann ein wasserstoffreiches Brenn-
gas abgespalten wird. Für die anschließende Verbrennung 
des gasförmigen Kraftstoffes stehen H2-Motor-Generatoren 
von Hydrogen Engine Center Inc. (HEC), dem neuen stra-
tegischen Allianzpartner des Umwelt- und Energieunterneh-
mens, zur Verfügung. 

Joseph F. Longo, Präsident von Startech, erklärte hierzu: 
„Der HEC-Motor-Generator ist keine Brennstoffzelle. Es 
handelt sich vielmehr um einen robusten Hubkolbenverbren-
nungsmotor, der dem sehr bewährten Motor in Ihrem Auto 
sehr ähnlich ist. […] Mithilfe des Plasma Converters können 
unsere Kunden vor Ort […] Wasserstoff aus Abfallprodukten 
gewinnen.“ Es hieß, der erste HEC-Motor solle zu Vorführ-
zwecken im Mai 2008 im Technologiezentrum in Bristol ein-
treffen. ||

Deutsche Unternehmen beklagen sich bereits seit Monaten 
über den Mangel an Fachkräften. Dieser Mangel kommt nicht 
von ungefähr, denn immer weniger Schüler und Schülerinnen 
entscheiden sich für naturwissenschaftliche Fächer und Lei-
stungskurse. Abhilfe sollen Schülerwettbewerbe schaffen, die 
das Interesse an innovativen Techniken wecken.

In Hessen wurde Anfang des Jahres erstmalig die Hy-
Tech-Challenge.08 ausgerufen. Die Hy-Tech-Challenge.08 ist 
ein deutschlandweit ausgeschriebener Wettbewerb, bei dem 
Teams von Ausbildungseinrichtungen und Unternehmen mit 
ihren wasserstoffbetrieben, ferngesteuerten Modellfahrzeu-
gen gegeneinander antreten. Der Abschlusswettkampf, bei 
dem mit einer vorgegebenen Kraftstoffmenge ein Rundkurs 
sowie ein Geschicklichkeitsparcours gemeistert werden muss, 
wird am 20. September 2008 während der Automechanika in 
Frankfurt stattfinden. Das Ausgangsmaterial, ein Brennstoff-
zellenset mit Solaranlage und Elektrolyseur, stellt Heliocentris. 
Für die Wasserstofflogistik ist die Linde AG verantwortlich.

Veranstaltet wird der Wettbewerb von der Wasserstoff- 
und Brennstoffzellen Initiative Hessen, der Hessen Agentur 
und H2 in Praxis, einer Initiative der ConActivity KG, Frank-
furt. Als technisches Beratungsteam steht Dr. Birgit Scheppat 
mit ihrem Wasserstofflabor von der FH Wiesbaden zur Verfü-
gung. Die Schirmherrin ist Dr. Annette Schavan, Bundesmi-
nisterin für Bildung und Forschung.

In Hamburg gibt es in ähnlicher Form seit Herbst ver-
gangenen Jahres den Schülerwettbewerb Zero Emission 
(s. HZwei Okt. 2007). 30 Teams mit insgesamt 500 Teilneh-
mern erhielten Experimentierkoffer, mit denen sie ein halbes 
Jahr tüfteln konnten. Im Juni 2008 fand die Prämierung statt. 

Schwierigkeitsstufe: Mittel

Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile, in 
jeder Spalte und in jedem Unterquadrat die Ziffern von  
1 bis 9 jeweils nur einmal vorkommen. 
	
—» Auflösung:  s. S. 33
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Woher kommt der Wasser-
stoff? Diese Frage versucht 
derzeit das Bundesministe-
rium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung (BMVBS) 
in Abstimmung mit der Na-
tionalen Organisation Was-
serstoff und Brennstoffzel-
lentechnologie (NOW) zu 
beantworten. Aus diesem 
Grund wurden verschiedene 
Forschungseinrichtungen 

damit beauftragt, im Rahmen der Meta-Studie GermanHy ei-
nen Blick bis ins Jahr 2050 zu werfen. Die Ergebnisse dieser 
von der Deutschen Energie-Agentur (dena) geleiteten Studie 
wurden Ende Juni 2008 in Berlin im Rahmen einer Konferenz 
vorgestellt. Verkehrsminister Wolfgang Tiefensee erläuterte: 
„GermanHy bezieht sich darauf, wie wir uns die Energiever-
sorgung in Zukunft vorstellen.“

Die drei in der Studie betrachteten Szenarien skizzieren 
drei unterschiedliche Entwicklungsrichtungen. Im derzeit am 
realistischsten erscheinenden Ressourcenverknappungs-Szena-
rio könnte der Anteil der Wasserstofffahrzeuge bis zum Jahr 
2050 auf 70 % steigen. Tiefensee sagte dazu: „Es geht darum, 
neue Wege zu beschreiben. Weg vom Öl – langfristig mit Was-
serstoff. Die Antwort für morgen ist das 3-l-Auto, die Antwort 
für übermorgen ist die Elektromobilität, sind Wasserstoff- 
und Brennstoffzellenautos.“ […] „Wir brauchen neue Inno-
vationen, wir brauchen sie hier in Deutschland.“ […] „Die 
Studie GermanHy bestätigt uns bei unserer Strategie.“

Die detaillierten Ergebnisse der Studie werden in den 
nächsten Ausgaben der HZwei ausführlich von den Verfassern 
vorgestellt. ||

 www.germanhy.de 

„Peak Oil ist jetzt.“ Die weltweite Ölförderung hat mit großer 
Wahrscheinlichkeit das Fördermaximum bereits überschrit-
ten und wird weiter zurückgehen. Dies sei die Hauptursache 
des steigenden Ölpreises, so lautet die Hauptaussage der Au-
toren einer Studie der Ludwig Bölkow Systemtechnik GmbH, 
die die Energy Watch Group Mitte Mai 2008 während einer 
überlaufenen Pressekonferenz in Berlin vorstellte und über 
die HZwei bereits im Januar 2008 berichtete. Obwohl die Er-
gebnisse der Studie bereits seit Monaten vorliegen, reagierte 
der Großteil der Medienlandschaft verspätet, aber dafür umso 
aufgeregter.

Die Hoffnung auf das Platzen einer angeblichen Speku-
lationsblase ist vergeblich, erklärte Mitautor Werner Zittel. 
Seiner Meinung nach könnte die weltweite Ölförderung bis 
zum Jahr 2030 auf die Hälfte zurückgehen. „Wegen des zu-
nehmenden Verbrauchs in den wenigen verbleibenden Erdöl 
exportierenden Staaten selbst bedeutet dies, dass die auf dem 
Weltmarkt verfügbaren Ölmengen noch schneller abnehmen 
werden als die Förderung“, so Zittel.

Auch Josef Auer von der Deutschen Bank stellte fest: 
„Wagt man einen längerfristigen Blick auf die Energieversor-
gung, liegt – zumindest was das Erdöl betrifft – die Zukunft 
schon hinter uns. Deshalb ist das Szenario vom Ende der fos-
silen Kohlenwasserstoffe kein Horrorgemälde pessimistischer 
Weltuntergangspropheten, sondern eine in den kommenden 
Jahren und Jahrzehnten ernst zu nehmende Verknappungs-
perspektive.“

Mittlerweile warnt auch die Internationale Energieagen-
tur vor einer Ölverknappung. Fatih Birol, IEA-Chefökonom, 
sagte in einem Interview mit der Zeitschrift Internationale 
Politik: „Wir sollten das Öl verlassen, bevor es uns verlässt.“ 
Er warnte ausdrücklich vor deutlichen Verknappungen von 
Erdöl auf dem Weltmarkt. Für eine ausreichende Versorgung 
des Marktes würden seiner Meinung nach genau 12,5 Milli-
onen Barrel pro Tag fehlen. Das seien rund 15 Prozent des 
Weltölbedarfs. „Diese Lücke bedeutet, dass wir in den näch-
sten Jahren eine Lieferklemme und sehr hohe Preise erleben 
könnten“, erklärte Birol. Gleichzeitig kündigte er an, dass im 
nächsten World Energy Outlook (WEO) der IEA, der im No-
vember 2008 erscheinen wird, gezeigt werden wird, dass die 
weltweite Ölförderung schon in naher Zukunft deutlich zu-
rückgehen wird. ||

GermanHy vorgestellt

Beim Erdöl liegt die Zukunft 
hinter uns

Axel Gedaschko, Hamburgs Senator für Wirtschaft und Ar-
beit und Schirmherr dieses Vorhabens, sagte aus diesem An-
lass: „Die Bandbreite der Ideen und die Kreativität der Schü-
lerinnen und Schüler haben mich sehr beeindruckt. Es zeigt, 
dass die Jugendlichen für die Herausforderungen unserer zu-
künftigen Energieversorgung sensibilisiert sind.“

Den 1. Preis in der Altersstufe 8. bis 10. Klasse und ein 
Preisgeld in Höhe von 2.000 Euro erhielt der Brennstoffzel-
len-Katamaran der Gesamtschule Niendorf. An diesem Pro-
jekt bastelten insgesamt 31 Schülerinnen und Schüler aus 
unterschiedlichen Klassen mit und bauten eine größere An-
zahl von Katamaranen mit PET-Flaschen als Schwimmkufen. 
Erster in der Kategorie der 11. bis 13. Klasse wurde der Puste-
fix-Windenergiespeicher des Heilwig-Gymnasiums dank sei-
nes originellen Mottos „Wasserstoff stopft Windlöcher“. Die 
Jungforscher zeigten hierbei, wie überschüssige Windenergie 
in Form von Wasserstoff zwischengespeichert und bei Bedarf 
durch eine Brennstoffzelle wieder in Strom umgewandelt 
werden kann.

Veranstaltet wird diese Initiative von der Hamburger Be-
hörden für Bildung und Sport sowie der Behörde für Stadt-
entwicklung und Umwelt zusammen mit E.ON Hanse. ||

 www.hy-tech-challenge.de, www.die-zero-emission.de 

Dr. Fatih Birol [Quelle: IEA]
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Siemens Industry bietet durchgängige Hardware- und Software-Technologien sowie
Branchenlösungen für Kunden aus Industrie und Infrastruktur. Rund 209.000 Mitarbeiter/
-innen weltweit tragen mit integrierten Lösungen zu Effizienz und Produktivität in der
Produktions-, Transport- und Gebäudetechnik bei. Für unseren Standort Erlangen
suchen wir einen

Ihre Aufgaben
Sie gewährleisten den optimalen Fertigungsablauf komplexer Komponenten, indem 
Sie den Fertigungsprozess hinsichtlich Qualität, Kosteneinhaltung und termingerechter
Fertigstellung überwachen und kontinuierlich optimieren. Sie sind für die Fertigungs-
planung unter Berücksichtigung von Fertigungskapazitäten, Auftragssituation, Fertigungs-
rückständen, Beschaffungssituation, vorhandenen Terminvorgaben sowie möglichen
Störgrößen (z.B. Reparaturen) verantwortlich und übernehmen die Einführung eines
neuen SAP-Systems in der Fertigung. Sie steuern Versuchs- und Sonderprogramme zur
Fertigungsoptimierung und -qualifizierung und wirken bei der Geschäftsplanung (z.B.
Investitions- oder Personalplanung) mit. Weiterhin übernehmen Sie die fachliche und
ggf. disziplinarische Führung und Motivation der zugeordneten Mitarbeiter und initiieren
Kompetenz- und Personalentwicklungsmaßnahmen im eigenen Verantwortungsbereich.

Ihr Profil
Sie haben ein Studium der Fachrichtung Maschinenbau, Schwerpunkt Fertigungs- oder
Verfahrenstechnik, erfolgreich abgeschlossen und bringen idealerweise zusätzlich eine
abgeschlossene Ausbildung in einem handwerklichen oder metallverarbeitenden Beruf
mit. Sie können mehrjährige Berufserfahrung in einem Fertigungsbereich vorweisen und
haben Erfahrung in Zusammenbau und Test anspruchsvoller, teilweise hochpräziser
Komponenten sowie in der (Serien-)Fertigung gesammelt. Die eingesetzten Fertigungs-
verfahren der Fachabteilung (Laserschweißen, Hochdruckwasserstrahlschneiden,
Prägen/Stanzen, Fräsen etc.) sind Ihnen vertraut. Sie kennen die Einflussgrößen des
Geschäftswertbeitrags und besitzen betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse. Außer-
dem haben Sie bereits in einer früheren Position ein Team qualifizierter Mitarbeiter
fachlich und disziplinarisch geleitet und idealerweise bereits Erfahrung in der Projekt-
leitung gesammelt. Aufgrund der internationalen Konzerneinbindung setzen wir ver-
handlungssichere Deutsch- und Englischkenntnisse voraus. Wenn Sie darüber hinaus
noch ein ergebnisorientierter Teamplayer (m/w) mit Entscheidungs- und Durchsetzungs-
vermögen sind, dem Analyse- und Motivationsfähigkeit nicht fremd sind, sollten wir uns
kennenlernen!

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Ihr persönliches Anschreiben, Ihren Lebenslauf
sowie Ihre relevanten Zeugnisse enthält. Bitte bewerben Sie sich unter der Jobnummer
online: www.siemens.de/career/jobboerse

Falls Sie Fragen zu diesem Stellenangebot haben, wenden Sie sich bitte an 
Frau Reizammer, Tel. 09131/ 7-20808.

Siemens AG – Industry Sector

Teamleiter (m/w)

Brennstoffzellenfertigung
Jobnummer GER61282 

www.siemens.de/industry

Industry Sector
Industry Solutions Division
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Dipl.-Ingenieur Prozesstechnik (w/m)

Germanischer Lloyd Aktiengesellschaft
Vorsetzen 35 · 20459 Hamburg
Telefon +49 40 36149-7153
E-Mail: chances@gl-group.com
www.gl-group.com

Es erwarten Sie vielseitige, herausfordernde Aufgaben in einem dynamisch wachsenden Unter nehmen
mit hervorragenden Perspektiven. Selbstverständlich fördern wir Ihre Entwicklung und bieten Ihnen
umfangreiche soziale Leistungen.

Interessiert?
Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehalts vorstellung,
Verfügbarkeit und des Referenzcodes NB-ER-0003 an Anna Wagener, Human Resources Management.

Ihre Aufgaben:
• Übernahme von Entwicklungs- und

Industrieprojekten, z. B. Zertifizierungen von
Brennstoffzellen-Systemen (BZ-Systeme)

• Erstellung von Sicherheitsanalysen
• Durchführung von prozesstechnischen

Berechnungen
• Mitarbeit in F+E-Projekten im Bereich 

BZ-Technologie

Ihr Profil:
• Dipl.-Ingenieur Maschinenbau, Schiffs -

maschinen bau oder Ingenieurwissenschaften
• Berufserfahrung im Bereich BZ-Technologie,

Prozesstechnik und/oder Schiffsmaschinenbau
• Fachbezogene Englischkenntnisse und 

MS Office
• Sicheres Auftreten gegenüber Kunden
• Teamfähigkeit und Flexibilität

Der Germanische Lloyd steht für Sicherheit, Qualität und Wirtschaftlichkeit in der Schifffahrt. Wir sind
eine der weltweit führenden Klassi fi kations gesellschaften und mit mehr als 4.000 Mitar bei tern in 76
Ländern vertreten – „Operating 24/7“ ist unsere Devise!

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt Sie als

Aufgaben
Als Programmleiter Verkehr sind Sie der zentrale Ansprechpartner 
für alle Vertreter des Verkehrswesens. Sie konzipieren Projekte in 
Abstimmung mit Industrie, Wissenschaft und Politik. Sie erstellen 
Auswahlkriterien für Projekte im Verkehrs-Bereich. Sie bewerten 
Projektvorschläge und betreuen intensiv die Partner bei ihrer An-
tragstellung und während der Projektdurchführung. Sie arbeiten 
aktiv in den Steuerkreisen der Projekte mit. 
Durch engen Austausch mit den übrigen Bereichen identifizieren Sie 
Synergie-Potentiale und erschließen diese in Zusammenarbeit mit 
den weiteren Programmleitern. 
Sie berichten direkt an den Sprecher der Geschäftsführung. 

Kenntnisse
Ausbildung zum Diplomingenieur oder Diplomwirtschaftsingenieur 
oder eine vergleichbare, durch Praxis nachgewiesene Qualifikation 

– Technische Kenntnisse auf dem Gebiet der Brennstoffzellen- und 
Wasserstofftechnologie sowie gute Branchenkenntnisse und ein 
brancheninternes Netzwerk sind unabdingbar – Englisch verhand-
lungssicher, weitere Sprachkenntnisse von Vorteil – Kenntnisse über 
die Fördermittelvergabe sind erwünscht – Erprobte PC-Kenntnisse 
(MS-Office). 

Anforderungen
Berufserfahrung in einem Industrieunternehmen oder einem Verband 
der Brennstoffzellenindustrie im automobilen Produktumfeld – Analy-
tisches Denkvermögen – Ausgeprägte Kunden-, Team- und Zielorien-
tierung – Bereitschaft zu häufigen Dienstreisen. 

Sonstiges
Sie haben die Chance, Ihr Unternehmen von Beginn an selbst mitzuge-
stalten. Wir werden eine Unternehmenskultur aufbauen, die einerseits 
auf Professionalität, andererseits auf Chancengleichheit, Offenheit, 
Fairness und Spaß bei der Arbeit basiert. 
Vergütung nach TVöD (West), Entgeltgruppe 15.  Beginn baldmög-
lichst. 
Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Mo-
tivationsschreiben, tabellarischen Lebenslauf, Zeugnisse, Referen-
zen) ausschließlich in elektronischer Form (Adobe-Reader /pdf oder 
MS-Word/doc) an die NOW GmbH Berlin unter Betreff „Programmlei-
ter Verkehr“ an 
	  Bewerbung@now-gmbh.de 
	  Annahmefrist 31.08.2008. 

Formulierungen in männlicher Form gelten ohne Einschränkungen 
auch für Bewerberinnen. 

Programmleiter Verkehr (m/w)
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Juli
21.-30.07. European Summer School 
on Hydrogen Safety
Seminar, Belfast/UK, University of Ulster, 
Tel. +44-2890368731, 
www.engj.ulst.ac.uk/esshs

August
3.-6.08. HyForum 2008
Konferenz, Changsha/China, Tsinghua 
University, 
Tel. +86-10-627-80537, Fax -92648, 
www.ccs-cicc.com/HyForum2008

21.08. Clean Tech Media Award
Preisverleihung, Berlin, Voigt Krüger & 
Partner, Tel. 030-50912024, 
www.cleantech-award.de 

September
15.-19.09. PEFC Introduction Course
Kursus, Ulm, WBzU, 
Tel. 0731-17589-0, Fax -10, 
www.wbzu.de

22.-23.09. Hydrogenia
Konferenz, Bukarest/Rumänien, Academia 
Romana, Tel. +401-21-28640, Fax -16608, 
www.ipa.ro/html/evenimente.html

22.-24.09. Hydrogen from Renewables
Konferenz, Golden/Colorado-USA, 
NHA, Tel. +1-202-223-5547, 
www.hydrogenforums.org

29.-30.09. f-cell
Kongress & Messe, Stuttgart, Peter 
Sauber Agentur, 
Tel. 0711-22835-14, Fax -55, 
www.f-cell.de

Oktober
08.-09.10. Fuel Cells Science & Technology
Kongress & Messe, Kopenhagen/Däne-
mark, Elsevier, 
Tel. +44-1865-843-691, Fax -958, 
www.fuelcelladvances.com 

09.-12.10. RENEXPO
Kongress & Messe, Augsburg, Reeco 
GmbH, Tel. 07121-3016-0, Fax -100, 
www.renexpo.de

15.10. Brennstoffzellen- & Wasserstoff-
Technologie // Basisseminar, Ulm, 
WBzU, Tel. 0731-17589-0, Fax -10, 
www.wbzu.de 

15.-17.10. ecomove
Messe & Kongress, Berlin, Messe Berlin, 
Tel. 030-30382-217, Fax -065, 
www.ecomove-berlin.de

22.-23.10. H2Expo
Konferenz & Messe, Hamburg, Ham-
burg Messe und Congress GmbH, 
Tel. 040-3569-2492, Fax -2499, 
www.h2expo.de

23.10. Zemship-Konferenz
Konferenz, Hamburg, Hysolutions 
Hamburg, Tel. 040-3288-4475, 
www.hamburg-messe.de 

27.-30.10. Fuel Cell Seminar and 
Exposition
Messe & Konferenz, Phoenix/Arizona, 
Fuel Cell Seminar Headquarters,
 Tel. +1-202-973-8671, Fax -331-0111, 
www.fuelcellseminar.com 

November
6.-7.11. Mini-BHKW – Planung, Vertrieb
Kursus, Ulm, WBzU, 
Tel. 0731-17589-0, Fax -10, 
www.wbzu.de

6.-8.11. Energie-Symposium Stralsund
Symposium, Stralsund, FH Stralsund, 
Tel. 03831-456-713, Fax -687, 
www.fh-stralsund.de

6.-7.11. Innovative Fahrzeugantriebe
Konferenz, Dresden, VDI, Tel. 
0211-6214-201, Fax -154, 
www.vdi-wissensforum.de

07.-09.11. EnergieTage Hessen
Kongress & Messe, Wetzlar, Reeco 
GmbH, Tel. 07121-3016-0, Fax -100, 
www.energietage.com

07.-09.11. Aachener Energietage
Messe & Konferenz, Aachen, Eurogress 
Aachen, Tel. 0241-9131-0, Fax -200, 
www.aachener-energietage.de 

13.-14.11. Forum Wärmepumpe
Kongress, Berlin, Solarpraxis, 
Tel. 030-7262963-37, Fax -09, 
www.solarpraxis.de 

14.-16.11. EnerFair
Messe, Sinsheim, P. E. Schall GmbH, 
Tel. 07025-9206-0, Fax -620, 
www.enerfair-messe.de 

25.-28.11. Hydrogen Show
Messe, Mailand/Italien, Artenergy, 
Tel. +39-2-6630-6866, Fax -5510, 
www.idrogenoexpo.com 

27.-28.11. Mini-BHKW – Hydraulik & 
Elektrik
Kursus, Ulm, WBzU, Tel. 0731-17589-0, 
Fax -10, www.wbzu.de 

Dezember
1.-2.12. Kraftstoffe der Zukunft
Kongress, Berlin, BBE & UFOP, Tel. 
0228/ 81 002-22, Fax -58, www.bioener-
gie.de/kraftstoffe-der-zukunft.html

Terminkalender 

FIRMEN-EINTRAG

Bitte nehmen Sie uns in das HZwei-Firmenverzeichnis auf. Dieser Auftrag gilt für 2 Ausgaben und kostet 50 Euro zzgl. 
MwSt. pro Rubrik. Eintrag bis zu 150 Zeichen:

							     
Firma

									       
Adresse

									       
Tel., Fax, Internet

Rubrik:	 	 Forschung & Entwicklung	 	 sonstige Dienstleister	 	 Weiterbildung
	 	 Hersteller	 	 Veranstalter	 	 Zulieferer
	 	 Medien	 	 Vereine & Verbände	 	 eigener Vorschlag	

Bitte per Post oder Fax senden an: Hydrogeit Verlag | Gartenweg 5 | 16727 Oberkrämer | Fax: 033055-21320

TERMINKALENDER
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Brennstoffzellen
ElektroChemischeGeneratoren ECG GmbH, Goldenbergstr. 
2, 50354 Hürth, Tel. 02233-406185, kontakt@ecg-online.com, 
www.ecg-online.com

h-tec, Lindestr. 48 A, 23558 Lübeck, Tel. 0451-49895-0,  
Fax -15, info@h-tec.com, www.h-tec.com

Elektrolyseure
Diamond Lite S.A., Rheineckerstr. 12, PF 9, CH - 9425 Thal, 
Tel. +41-(0)71-880020-0, Fax -1, diamondlite@diamondlite.
com, www.diamondlite.com 

Forschung & Entwicklung
DLR Institut für Technische Thermodynamik, Pfaffenwal-
dring 38-40, 70569 Stuttgart, Tel. 0711-6862-346, Fax -747, 
www.dlr.de/tt

Fraunhofer Institut für Solare Energiesysteme ISE, Heiden-
hofstr. 2, 79110 Freiburg/Br., Tel. 0761-4588-0, Fax -9000, 
www.ise.fhg.de 

Fraunhofer-Institut Zuverlässigkeit und Mikrointegration 
(IZM), Gustav-Meyer-Allee 25, 13355 Berlin,  
Tel. 030-3147283-3, Fax -5, www.izm.fraunhofer.de

GKSS-Forschungszentrum Geesthacht GmbH, Max-Planck-
Str. 1, 21502 Geesthacht, Tel. 04152-87-0, Fax -1403, www.gkss.de

HIAT gGmbH, Schwerin, www.hiat.de, CCMs/MEAs für 
PEFC, DMFC & PEM-Elektrolyse, DMFC-Membranent-
wicklung, Prozessentwicklung MEA/CCM-Fertigung, Quali-
tätssicherung

HyCentA – Hydrogen Center Austria, Österr. Forschungs-
zentrum für Wasserstoff an der TU Graz, Inffeldgasse 15, 
A-8010 Graz, Tel. +43(0)316-873950-0, Fax -2, www.hycenta.at

IMM Institut für Mikrotechnik Mainz GmbH, Carl-Zeiss-
Str. 18-20, 55129 Mainz, Tel. 06131-9900, www.imm-mainz.de, 
Reformer und Wärmetauscher

Zentrum für BrennstoffzellenTechnik ZBT gGmbH,  
Carl-Benz-Str. 201, 47057 Duisburg, Tel. 0203-7598-0,  
Fax -2222, info@zbt-duisburg.de, www.zbt-duisburg.de

Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung 
Baden-Württemberg (ZSW), Helmholtzstr. 8, 89081 Ulm, 
Tel. 0731-9530-0, Fax -666, info@zsw-bw.de, www.zsw-bw.de

Medien
H2Gate, Rosenhagenstr. 42, 22607 Hamburg,  
Tel. 040-8901824-4, Fax -5, www.h2gate.de

oak Media GmbH, Technologiepark 13, 33100 Paderborn, 
Tel. 05251-205194, Fax -95, www.energieportal24.de

sonstige Dienstleister
Elektro-Ausbildungszentrum Aalen, Mohlstr. 3,  
73431 Aalen, Tel. 07361-9580-0, Fax -290,  
eaz@eaz-aalen.de, www.eaz-aalen.de 

Veranstalter
15. Gemeinschaftsstand Wasserstoff + Brennstoffzellen, 
Hannover Messe 2009, 20.-24. April. c/o Tobias Renz 
FAIR‑PR, Tel. 089-7201384-0, Fax -20, www.fair-pr.com

E-world energy & water GmbH, Norbertstr. 5, 45131 Essen, 
Tel. 0201-1022-210, Fax -333, www.e-world-2008.com, 
mail@e-world-essen.com

Hamburg Messe und Congress GmbH, Rentzelstrasse 70,  
20357 Hamburg, Tel. 040-3569-0, Fax -2180, www.hamburg-messe.de

Hydrogen Expo US, c/o Freesen & Partner GmbH
Schwalbennest 7a, 46519 Alpen, www.hydrogenexpo.com

Peter Sauber Agentur Messen und Kongresse GmbH,  
Fritz-von-Graevenitz Str. 6, 70839 Gerlingen,  
Tel. 07156-4362452, www.f-cell.de 

REECO GmbH, Unter den Linden 15, 72762 Reutlingen, 
Tel. 07121-3016-0, Fax -110, www.energie-server.de

Vereine & Verbände
Deutscher Wasserstoff- & Brennstoffzellen-Verband e.V., 
Unter den Eichen 87, 12205 Berlin, Tel. 0700-49376-835,  
Fax -329, www.dwv-info.de 

Fördergesellschaft Erneuerbare Energien, Köpenicker 
Str. 325, 12555 Berlin, Tel. 030-65762706, www.fee-ev.de

HyCologne, Goldenbergstr. 2, 50354 Hürth,  
Tel. 02233-406130, www.hycologne.de 

Weiterbildung
Elektro-Ausbildungszentrum Aalen, Mohlstr. 3,  
73431 Aalen, Tel. 07361-9580-0, Fax -290, eaz@eaz-aalen.de,  
www.eaz-aalen.de 

h-tec, Lindestr. 48A, 23558 Lübeck, Tel. 0451-49895-0,  
Fax -15, info@h-tec.com, www.h-tec.com

Heliocentris, Rudower Chaussee 29, 12489 Berlin,  
Tel. 030-639263-25, Fax -29, info@heliocentris.com,  
www.heliocentris.com 

Weiterbildungszentrum Brennstoffzelle Ulm e.V.,  
Helmholtzstr. 6, 89081 Ulm, Tel. 0731-1 75 89-0, Fax -10,  
info@wbzu.de, www.wbzu.de

Zulieferer
IMI Norgren Buschjost GmbH + Co. KG, Detmolder Str. 
256, 32545 Bad Oeynhausen, Tel. 05731-791-0, Fax -179, 
www.buschjost.de

GSR Ventiltechnik GmbH & Co. KG, Im Meisenfeld 1,  
32602 Vlotho, Tel. 05228- 779-0, Fax -190, www.ventiltechnik.de 

Praxair Deutschland GmbH & Co. KG, Hans-Böckler-Str. 1, 
40476 Düsseldorf, Tel. 0211-2600-0, Fax -123, www.praxair.de 

Sharp Electronics (Europe) GmbH, Sonninstraße 3,  
20097 Hamburg, Tel. 040-2376-0, Fax -2510, www.sharp.de

SMA Technologie AG, Hannoversche Str. 1-5, 34266 Nieste-
tal, Tel. 0561-9522-327, www.sma.de 

FIRMENVERZEICHNIS

FIRMENVERZEICHNIS



Könnte es sein, dass der Kampf gegen den Klimawandel und 
die Deckung des Energiebedarfs nicht voneinander zu trennen sind?

meinsame Interessen 

Unsere Energie ist Energie für Sie
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n Die nachhaltige Deckung des Energiebedarfs und die Minimierung der Umweltbelastung sind zwei 

vorrangige und von einander untrennbare Verpflichtungen für Total. Bei der Suche nach neuen fossilen 
und erneuerbaren Energieträgern (Solarenergie, Biomasse usw.) ist die Gruppe bestrebt, die
Energieeffizienz der Produktionsanlagen zu optimieren und die Emission von Treibhausgasen gezielt 
zu senken. Mit dem Pilotprojekt zur Trennung und unterirdischen Einlagerung von Kohlendioxid bei Lacq
in Südwestfrankreich entwickelte Total eine innovative und vielversprechende Technologie, mit deren
Hilfe dem Klimawandel entgegengewirkt werden kann. www.total.com
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